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«...es bleibt uns nur noch die sittliche Frage»

«In allen Zeitungen findet man die Bilder von Bikini. Etliche Stunden, nachdem die
Atombombe losgegangen ist, steht der Rauch wie ein schwarzer Blumenkohl. Mit
einer gewissen Enttäuschung vernimmt man, dass die Kreuzer und Zerstörer, die in
dem Atoll verankert lagen, noch ziemlich vorhanden sind, also nicht so, dass man sie

aufs Brot streichen kann. Die Ziegen, die für diesmal die Menschen vertraten, leben

sogar und käuen ihr Futter, als wäre nichts geschehen; die Affen vertragen es schon

weniger. Das alles ändert nichts an der grundsätzlichen Freude, die dieses Ereignis
auslöst. Bei Hiroshima, als Hunderttausende daran starben, war solche Freude nicht
möglich. Diesmal ist es nur die Hauptprobe. Auch die Palmen stehen noch. Aber das

alles, kein Zweifel, wird sich verbessern lassen, und der Fortschritt, der nach Bikini
führte, wird auch den letzten Schritt noch machen: die Sintflut wird herstellbar. Das
ist das Gros sartige. Wir können, was wir wollen, und es fragt sich nur noch, was wir
wollen; am Ende unseres Fortschrittes stehen wir da, wo Adam und Eva gestanden
haben; es bleibt uns nur noch die sittliche Frage. Vielleicht dürfte man nicht von
Freude reden; es tönt nach Zuversicht oder Hohn, und eigentlich ist keines von bei-
dem, was man beim Anblick dieser Bilder erlebt; es ist das erfrischende Wachsein
eines Wandrers, der sich plötzlich an einer klaren und deutlichen Wegkreuzung sieht,
das Bewusstsein, dass wir uns entscheiden müssen, das Gefühl, dass wir noch einmal
die Wahl haben und vielleicht zum letztenmal; ein Gefühl von Würde; es liegt an uns,
ob es eine Menschheit gibt oder nicht.»

Max Frisch: Tagebuch 1, Frankfurt am Main, Suhrkamp 1950, Knaur Taschenbuch, Seite 54

Max Frisch: geboren 15. Mai 1911, gestorben 4. April 1991

2. Atomwaffentest der USA im Bikiniatoll 24. Juli 1946. Während der Testserien von 6y Atombombenversuchen waren über

42000 Techniker, Wissenschaftler und Militärs aufBikini stationiert. Außerdem wurden 242 Schiffe, 156 Flugzeuge und 5400
Versuchstiere (Ratten, Ziegen und Schweine) eingesetzt.

V
M

y* S *A £ rt.».
»

»

Jr

^»
- \
~* *

» *


	"...es bleibt nur noch die sittliche Frage"

